
Anlage 1 zum Protokoll der Mitgliederversammlung am 20.03.2024
Tätigkeits- und Geschäftsbericht 

für das Geschäftsjahr 2023
erstellt von

Hans Hüngsberg, 1. Vorsitzender und

Jürgen Peter, 1. Geschäftsführer 

Personal:

Auch das vergangene Berichtsjahr stand im Zeichen hoher Arbeitsbelastungen und von Personalwechseln. Trotz des Mangels an Erziehern/innen konnten wir die erforderlichen Regenerationen durchführen und somit die Bildungs-, Erziehungs- und Betreuungsqualität ohne Kürzungen der Stundenanteile gewährleisten.

Infrastruktur/Ausstattung:

· Vor allem neue Auflagen im Hinblick auf Brandschutz erforderten eine schnelle Umsetzung mit beträchtlichem Finanzierungsaufwand. Fachfirmen mussten zur Durchführung beauftragt werden. 

Dazu kamen eine Reihe von Maler- und Instandhaltungsmaßnahmen sowie von Arbeiten in den Außengeländen unserer beiden Einrichtungen. Dank an unser Hausmeister-Team für Einsatz und Kompetenz.

· Auf dem Gebiet der IT haben wir beträchtliche Investitionen mit Schwerpunkt auf dem Gebiet der Medienpädagogik durch die Anschaffung von Kita-Pads getätigt. Zudem wurden Spiel- und Bewegungsgeräte angeschafft und Kooperationen abgeschlossen, die der musischen Vertiefung dienten sowie die Verbesserung der Koordination vor allem von Förderkindern zum Ziel hatten. Dies war nur durch die großzügige Unterstützung von Stiftungsgeldern und Spenden möglich. 

Finanzlage:

Die Finanzlage ist weiterhin angespannt. Entsprechende Ausgleichszahlungen durch das Land NRW sind bisher nicht erfolgt sind. Dennoch wurden Weihnachtsgeld und der Inflationsausgleich an die Mitarbeitenden gezahlt. Eine Erhöhung des monatlichen Essensgeldes von 65 € ist unvermeidbar. Eine Erhöhung ab 01.08.024 auf monatlich 84 € ist beabsichtigt. Die bevorstehende Maßnahme wurde mit der Kreisstadt Siegburg abgestimmt.
Weiteres:

· Im Juni 2023 erfolgte das Re-Zertifizierungsaudit durch die Fa. foryoucert. Auch dieses Mal erhielten unsere beiden Einrichtungen und neu die Geschäftsstelle ein äußerst positives Ergebnis. 

· Im September 2023 führte der Landschaftsverband Rheinland (LVR) eine Qualitäts- und Wirtschaftlichkeitsprüfung in der Kinderburg durch. Das Prüfungsprotokoll bestätigte eine hohe Qualität in der Durchführung von Maßnahmen in Hinblick auf heilpädagogische Eingliederungs-hilfen. Klärungsbedarf besteht noch, ob wir weiterhin trotz eigener Fachberatung unsere pädago-gische/heilpädagogische und interdisziplinäre Alltagsarbeit ohne Kooperation mit einem Spitzen-verband zur Fachberatung für inklusive Fragestellungen durchführen können. Eine Lösung dieser Problemstellung in Kooperation mit der Kreisstadt Siegburg (Amt für Jugend, Schule und Sport) steht bevor.

· Die Vorbereitungen für das Entenrennen am 22.06. laufen bereits seit geraumer Zeit. Die Veranstaltung wird zum 15. Mal durchgeführt - ein kleines Jubiläum.

Blick auf Kommendes/Schwerpunkte 2024:

· Tiefgreifende strukturelle Veränderungen der JBH als gemeinnütziger Verein bilden den 

Schwerpunkt der gegenwärtigen Arbeiten. Die Änderung der bisherigen Rechtsform von einem eingetragenen Verein (e.V.) in eine gemeinnützige Gesellschaft mit beschränkter Haftung (gGmH) ist im Hinblick auf das hohe Kapitalaufkommen, auf die Haftungsproblematik und auf eine funktions-orientierte, stabile Grundstruktur erforderlich. Die bisher bestehenden Verträge und Kooperationen können ohne administrative Mehrarbeit übernommen bzw. fortgeführt werden. Ein Förderverein wird zur Unterstützung der gGmbH geschaffen.

· Stabilisierung unserer Finanzlage
· Erhalt unserer guten Personallage, auch durch Aktionen im Rahmen von Maßnahmen zur Fachkraftgewinnung

· Fortführung von Schulungen/Weiterbildungen (intern/extern) der Mitarbeitenden zur Qualitätsstabilität 

· Umgestaltung unserer Website
Fazit:

Trotz hoher Belastungen der Mitarbeitenden konnte die qualitativ anspruchsvolle Alltagsarbeit in unseren beiden Einrichtungen ohne wesentliche Einschränkungen durchgeführt werden. Dafür gilt unser Dank allen Betroffenen.

Brandschutzmaßnahmen aufgrund neuer Auflagen, notwendige Arbeiten zum Erhalt der Qualität der Bausubstanz sowie sowie erhebliche Investitionen im IT-Bereich haben zu einem beträchtlichen Finanzierungsaufwand geführt. Auch dank der Unterstützung durch Stiftungs-/ und Spendengelder konnten alle Maßnahmen durchgeführt werden. Es gilt, die Finanzlage zu stabilisieren/zu verbessern. 

Schwerpunkt wird die Umstrukturierung des gegenwärtigen Vereins als eingetragener Verein (e.V.) in eine gemeinnützige Gesellschaft (gGmbH) sein.

Beide Vortragende dankten den Mitarbeitenden für die engagierte und kompetente Arbeit. Sie wünschten weiterhin eine „glückliche Hand“ mit weiterer qualifizierter Arbeit. Es bleibt unverändert das Ziel, alles zum Wohle der Kinder in den beiden Einrichtungen zu tun. Dies gilt im gleichen Maße für die weitere gute Zusammenarbeit mit der Kommune, den Sozialverbänden, dem LVR und den Sponsoren - nicht zuletzt mit den Mitgliedern des Verwaltungsrates.

In den weiteren Einzelheiten zu den Sachständen und Vorhaben wird zur Vermeidung von Wiederholungen auf den gemeinsamen Bericht der Leitungen der Einrichtungen und der Leitung Fachberatung sowie auf den Bericht des Steuerberaters zum Jahresabschluss 2023 und auf die Ausführungen des 1. Schatzmeisters verwiesen. 
Es folgt nun der gemeinsame Bericht der Leitungen Kindertagesstäten und der Leitung Fachberatung. 

gez.
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